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Publikation

VGemeinsamveröffentlichtvon 
akte-ArbeitskreisTourismus
und Entwicklung, TourCertund 
Tourism Watch –Brot für die 
Welt

VÜberblicküberdie Agenda 
2030

VTourismusin der Agenda 2030
VPolitikwende, 

Unternehmenswende, 
Konsumwende

VKriterienzurÜberprüfung
VUmsetzungsfaktoren



Agenda 2030 
Transforming our World

ÅUmfassendesRahmenwerk
17 Ziele, 169 Unterziele

ÅHolistischerAnsatz, der den 
Nachhaltigkeitsdiskurs(Rio-
Prozess) und den 
Entwicklungsdiskurs(MDGs) 
miteinanderverbindet

ÅGemeinsameVerantwortung
allerStaaten

ÅIntegriertdie lokaleund 
globalePerspektive



“Transforming our World” 
Der heutige Zustand der Welt:

- WachsendeDisparitätenin BezugZugangsmöglichkeiten, 
Wohlstandund Macht

- ZunahmenatürlicherKatastrophen

- Klimawandelgefährdetdas ÜberlebenvielerGesellschaften

Vision der Welt von morgen (2030):

- AlleMenschen habenZugangzuWasser, Nahrung, Bildungund 
Gesundheitsfürsorge

- Menschenrechteund guteRegierungsführungsindentwickelt

- NatürlichRessourcenwerdenverantwortungsvollbewirtschaftet
und nachhaltigeProduktions- und Konsummustersindverwirklicht.



Berlin DeclarationTransformingTourism

ñThe transformation of our world is not 
possible without the transformation of
tourism.ñ

òThe specific inclusion of tourism in the 2030 Agenda is an 
acknowledgement of the global significance of the sector; but at the same 
time creates an obligation to transform the current consumptive business 
model, which is incompatible with sustainable development .ò



Tourismusin den SDGs: Ziel8

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern

Zielvorgabe 8.9: Bis 2030 Politiken zur Förderung eines 
nachhaltigen Tourismus erarbeiten und umsetzen, der Arbeitsplätze 
schafft und die lokale Kultur und lokale Produkte fördert.



Tourismusin the SDGs: Ziel12

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen

Zielvorgabe 12.b: Instrumente zur Beobachtung der Auswirkungen 
eines nachhaltigen Tourismus, der Arbeitsplätze schafft und die lokale 
Kultur und lokale Produkte fördert, auf die nachhaltige Entwicklung 
entwickeln und anwenden.



Tourismusin the SDGs: Ziel14

Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne 
nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen

Zielvorgabe 14.7: Bis 2030 die sich aus der nachhaltigen Nutzung 
der Meeresressourcen ergebenden wirtschaftlichen Vorteile für die 
kleinen Inselentwicklungsländer und die am wenigsten entwickelten 
Länder erhöhen, namentlich durch nachhaltiges Management der 
Fischerei, der Aquakultur und des Tourismus



V Stärkung kleiner Nahrungsmittelproduzenten durch 
Zugang zu Märkten (2.3)

V Gleichstellung der Geschlechter erreichen (5)

V Schutz der Arbeitsrechte (8.8)

V Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern (10)

V Nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen 
Ressourcen (12.2)

V Einführung nachhaltiger Verfahren und 
Berichterstattung in Unternehmen (12.6)

V Vermittlung von Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(12.8)

V Klimaschutzmaßnahmen verankern und 
Widerstandsfähigkeit stärken (13.2)

V Missbrauch, Ausbeutung und alle Formen der Gewalt 
gegen Kinder beenden (16.2)

V Partizipatorische Entscheidungsfindungsprozesse 
gewährleisten (16.7)

V Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 
beleben (17)



FünfHerausforderungen

1. AlsWohlstandsphänomen, hat der Tourismuseine
besondereVerantwortung, einenBeitragzurnachhaltigen
Entwicklungzuleisten. 

2. Die Tourismuswendeist dringendnötig. “Business as usual” 
ist unvereinbarmit nachhaltigerEntwicklung. 

3. Die Agenda 2030 ist mehralsdie Summeihrer 17 Ziele. Sie
erinnert unsdaran, aufrichtig, klarund kreativzubleiben.

4. Die Tourismuspolitikmuss sichemanzipieren: Von der 
nationalen Standortpolitikzurglobalenund lokalen
Gestaltungspolitik. 

5. Marktverzerrungenzugunstennicht-nachhaltigerAngebote
verhinderndie Entwicklungnachhaltiger
Produktions- und Konsummuster. 



Core Principles–
TransformingTourism

V Human rights and self-determination of communities 
must be at the core of every tourism development. This 
includes the right to meaningful participation and 
consultation including free, prior and informed consent on 
whether, to what extent and in what form tourism takes 
place. 

VIf tourism is developed, it needs to seek a widespread and 
fair distribution of economic and social benefits 
throughout the recipient communities, including improving 
local prosperity, quality of life and social equity.

VTourism should be a positive and beneficial experience for 
travellersand hosts alike in order to act as a force 
for mutual understanding, empathy and respect. 



Politikwende

VStaatliche Schutzpflichtenumsetzen

VMitbestimmungund Partizipation
realisieren

VVerantwortungsvollesManagement 
der Ressourcensicherstellen

VKlimaschädlicheSubventionen
abschaffen

VUnternehmensverantwortungund 
Berichterstattungverbindlichregeln

VInformations- und Bildungsarbeit
stärken



Unternehmenswende

VLokaleMärkte integrieren

VRessourcenverbrauchentkoppelnund Ökosysteme
schonen

VInternationaleStandards respektierenund umsetzen

VArbeitsrechteachtenund Inklusionfördern

VUnabhängigeÜberprüfungund Zertifizierungennutzen

VDialogbereitschaftund FairenHandelngestalten



Konsumwende

VGroßeLückezwischen
Anspruchund Wirklichkeit

VUnterstützung
verantwortungsvoller
Konsumentscheidungen

VWissen, Kompetenzenund 
Befähigungmüssengestärkt
werden

VReduktionund 
Suffizienzansätzefördern



Konkret: Die Oceans-Konferenz

ÅOceans-Konferenzvom5.-9. Juni2017 in NY: erste
thematischeWeltkonferenzim Rahmendes SDG-
Prozesses

ErsteErkenntnisse:

ÅSDG 14 weiterhinv.a.Umweltthema, kaumInklusion
einesganzheitlichenNachhaltigkeitsgedankens

ÅBlue Economy alsWachtsumsagenda, anstattUmbauder 
Wirtschaft

ÅPartnerschaftsgedanke: Legitimation von 
unternehmerischenInteressen

Å1000 freiwilligeCommitments, anstattklare
Verbindlichkeiten. FehlendeKohärenz.



2017: International Year on Sustainable 
Tourism for Development 

ÅInternationalesJahrdes Ökotourismus2002 –Das 
Wachstumdes Ökotourismushat nicht zumehr
Nachhaltigkeitgeführt. Was bringt uns2017?

ÅKeineIdeenzurTransformation des Tourismus, aber
Offensive von Tourismuswirtschaftund Tourismus-
politik zurFörderungdes “NachhaltigenTourismus”

ÅFehlendeund fehlerhafteinternationaleGovernance

ÅFreiwilligeCSR-Agenda, anstattCorporate 
Accountability

ÅFehlendeoder fehlsteuerndeMonitoring-Ansätze



TransformingTourismInitiative

Å VerbindungTourismuszuallenZielender Nachhaltigen
Entwicklungherstellen

Å Rechte-basiertenAnsätzestärken

Å Zivilgesellschaftstärkenund vernetzen

Å Aufmerksamkeiterzeugenfür case studies, kritische
Forschungund Berichtevon Betroffenen

Å Gegen-Lobby; StärkeresGewichtin Politikprozessen

Å Umwelt und Sozialesnicht alsGegensatzverstehen, 
sondernzusammendenken

www.transforming-tourism-org

http://www.transforming-tourism-org/


Vielen Dank

Weitere Information 

www.tourism-watch.de
www.fairunterwegs.org
www.transforming-tourism.org

Kontakt

tourism-watch@brot-fuer-die-welt.de
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http://www.fairunterwegs.org/
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